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Heidelberg

TERMINE

jeden Dienstag
n von 9 bis 11 Uhr
Lohnsteuerberatung für Ge-
werkschaftsmitglieder e.V.,
nur nach telefonischer Ver-
einbarung

n Rentenberatung
von Claudia Lenz, Termine
nach telefonischer Vereinba-
rung

n Sozialberatung
von Bernhard Hoffmann,
Termine nach telefonischer
Vereinbarung

n 11. Februar, 13.30 Uhr
AK Senioren in HD

n 17. Februar, 8.30 Uhr
Ortsvorstand in HD

n 17. Februar, 17.30 Uhr
AK Vertrauensleute in HD

n 18. Februar, 16.30 Uhr
Delegiertenversammlung
in HD-Pfaffengrund

n 20. Februar, 17.30 Uhr
AK Schwerbehinderte HD

n 20. Februar, 17.30 Uhr
Ortsjugendausschuss
in Heidelberg

Mehrtägige Betriebsversammlung
HALDEX Die Lage spitzt sich zu. Nach wie vor müssen sich die Beschäftigten

große Sorgen um ihren Arbeitsplatz machen.

Am 10. Dezember fand die vierte
und damit für das Jahr 2013 letzte
Delegiertenversammlung der IG
Metall Heidelberg statt.

Der Erste Bevollmächtigte
der Verwaltungsstelle,MirkoGei-
ger, konnte sich über gute Beteili-
gung freuen.

Die Veranstaltung wurde ne-
ben weiteren Themen dazu ge-

nutzt, den Koalitionsvertrag von
CDU/CSU und SPD zu diskutie-
ren.

In der Gesamtbewertung
wurde in der Aussprache festge-
stellt, dass es viele positive An-
satzpunkte im Koalitionsvertrag
gibt, die aber dringend im Ge-
setzgebungsverfahren begleitet
werdenmüssen und im Einzelfall

der fachlichen Ergänzung bedür-
fen.

Es gibt aber auchAspekte, die
deutlich hinter unseren Erwar-
tungen zurück bleiben. Das sind
die Themen, die in den nächsten
vier Jahren offensiv gewerk-
schaftspolitisch thematisiert wer-
den müssen, sagte Geiger im An-
schluss an die Diskussion. n

Seit fast einem Jahr dauert die
Auseinandersetzungmit demUn-
ternehmen um den Heidelberger
Standort an, nachdem der Kon-
zern im Frühjahr 2013 seine Um-
strukturierungspläne bekannt ge-
geben hatte.

Bis jetzt gibt es noch keine Ei-
nigungüber einen Sozialplan oder
einen Interessensausgleich.

Es herrscht immernoch Streit
über die zukünftige Struktur des
Wieblinger Standortes.

Im August vergangenen Jah-
res teilte der Konzernmit, dass sie
etwa die Hälfte der Stellen in Hei-
delberg und die Produktion bis
auf wenige Produkte zurückfah-
ren wollen. »Die Stimmung ist er-
wartungsgemäß schlecht, der
Krankenstand in allen Abteilun-
gen hoch«, sagt der Betriebsrats-
Vorsitzende Edwin Geiger.

Am 9. Januar fand eine Be-
triebsversammlung statt. Wegen

der aufgeheizten Stimmung und
des großen Informationsbedarfes
»war es eine längere Versamm-
lung.«

Die Arbeitnehmervertreter
bekräftigten ihre Forderung, die
Forschungs- und Entwicklungs-
abteilung in Heidelberg halten zu
wollen.

Nicht nachvollziehbar ist es,
für denKonzern strategischwich-
tige Komponenten wie dasModul
Air IIweitweg vomHauptkunden

Daimler in England zu produzie-
ren.

Dazu haben die Arbeitneh-
mervertreter Zweifel daran, dass
komplett neu eingestellte Jung-In-
genieure ohneErfahrung derAuf-
gabe gewachsen sind.

»Das grenzt schon fast an
Selbstmord«, so Geiger, der darin
eine Gefahr für den ganzen Hal-
dex-Konzern sieht.

Ein weiterer Termin war für
den 10. Januar geplant. n
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